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In der olge u1LlScC1LCcsS Jahrbuches erscheinen wiederum ZWEe1 Vorträge
die anläßlich der Rüstzeit der niederdeutschen Zweige des Martın Luther-
Bundes auf der Heideburg bei Harburg gehalten wurden [ diese der letz-
ten Januarwoche jeden Jahres statthndende Zusammenkunft SEWINNT

Lauftfe der Zeit gyrößere Bedeutung für 1i Arbeit Martın
Luther-Bund S1e dient u1ls Aazu die Grundlagen der uns aufgetragenen
Arbeit aufs C durchdenken Daß dabei die rage ach Inhalt
und Geltung des lutherischen Bekenntnisses eingeschlossen sSeiINn muß
wird den der Werk VOIl sSseiNeEnN geschichtlichen Anfängen her kennt
nicht verwundern
DDen Teilnehmern ÜUHSCIET Heideburgtagungen sind die Veröffentlichungen
der Oft gehaltenen Referate wertvolle ilfe für ihre theologische Weiıter-
arbeit Ne übrigen Freunde unNsSerTES erkes nehmen SCIIL durch die Lek-
ture dieser Referate der Arbeit te1il die durch die Heideburgrüstzeiten
geschie. 1ewe1lt u1nls die Beschäftigung MIT diesen gyrundsätzlichen Hra-
SCH geführt hat INa der Hinwe1is deutlich machen daß der Januartagung
dieses Jahres AUS der gEMEINSAMEN Arbeit und MI1T dem Bekenntnis der
lutherischen Kırche die otwendigkeit sich ergeben hat das gyroße theo-
ogische Grundproblem ‚„„‚Naturwissenschaft und Glaube aufs Neue aufzu-
greifen un durchdenken Wer die Gesamtentwicklung überschaut die
die Wissenschaft Laufe der etzten Jahrzehnte4hat wird IiNeCT-

ken WwW16e6 brennend diese rage uSEGETET Gegenwart geworden 1ST
Die Heideburgtagungen s1ind auch dadurch bedeutsam geworden daß auf
ihnen die Begegnung MIT der ungen Theologengeneration statthindet Un-
FT den 50 bis 6() eilnehmern sind den etzten Jahren regelmälhig 10 bis
15 Kandidaten unscIfer Predigerseminare ZSECWECSCNH. Wır sind besonders
dankbar für die Gespräche, die mMIit diesem Kreise der Teilne  er LL-

gefunden en
Natürlich dürfen uUuNlSCICIN Jahrbuch Berichte ber die Diasporaarbeit
der lutherischen Kıiırche nicht fehlen. S1e Ssind 1 dieser olge ETSTALLET durch
die Beiträge VO  - Pastor Gsreiner aus Parıs un: Superintendent aub aus

Freiburg Br Jeder dieser beiden Artikel führt CC esondere Richtung
gyrundsätzlicher Überlegungen, ber die WI1TLT sorgfältigem Durchdenken

werden.
Kın besonderes Wort mMuUu. ich ber die aufgenommene Künneth-O=
oyraphie hinzufügen. Die kurze Kinleitung hat die Schwerpunkte der
theologischen Arbeit alter Künneths festzuhalten versucht Wır wurden



gefragt ob WI1Tr bereit die Veröffentlichung dieser Bibliographie
übernehmen un haben mi1It Freuden zugestumm alter Künneth gyehört

den Zusammenhang der theologischen Arbeit der etzten 1T ahrzehnte
hinein Als ‚‚Antwort auf den Mythos‘““ schrieb WATL dieses Werk
die Stimme der evangelischen Christenheit Deutschlan [ )as Buch wurde
für Pastoren un Gemeindeglieder ingen ML der damals PIO-
pagıefrten Weltanschauung die wesentliche ılte Dieser Tatbestand darf
nicht VECLSCSSCH werden
Auf der anderen Seite ollten die der Bibliographie gegebenen berblicke
uns veranlassen die Lebensarbeit un das Gesamtwerk alter Künneths
uns bewußt machen un die Schwerpunkte erkennen die i1hm g_

sind
Diese CSue olge uLLSCLILCS Jahrbuches soll nıcht hinausgehen ohne die Kr-

den Mann der die Herausgabe Jahrbuchs des Martın
Luther-Bundes und verwirklicht hat un: der C114 verantwortlicher
Mitarbeiter unserescs erkes SFSECWESCH 1St Oberkirchenrat Christian Stoll Seit
sSEINCM tragischen nde sind 20 Jahre vergangen Kr verunglückte töd-
lich inen MMI1T Oberkirchenrat Bogner auf der Rückfahrt VO  5

Sitzung des Reichsbruderrats Darmstadt a  re 19406 Gerade die Ver-
gegeNWartTıgUNG dessen W24sSs alter Künneth SCiINeETr theologischen Arbeit
während der Zeit des SOgeNaNNTEN Kirchenkampfes bedeutet hat äßt uns
daran denken Was WILC MIT dem Tod VO  ; Christian Stoll verloren haben
Unsere lutherische Kirche hat Laufe der etzten Jahrzehnte oftmals
den därgen un Gräbern VO  e} ännern gestanden die 2AUS der Miıtte ihrer
Schaffenskraft hinweggerissen wurden. Wır diese Brüder Ihre
Namen aber sollen UNVECLSCSSCH SCi1. Ihr Dienst und ihre Hingabe das
en 1ISCIOGT: lutherischen C verpflichten u1lls für die Erfülung der
Aufgaben, die unls heute gestellt sind.
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